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Liebe Studierende,
als Hochschule für Wirtschaft und Umwelt hat sich die 
HfWU den Prinzipien einer Nachhaltigen Entwicklung 
verpflichtet. Unsere Studierenden sollen als künftige 
Entscheidungsträger wissen, vor welchen Zukunftsproblemen 
die Weltgemeinschaft steht und wie sie selbst Verantwortung 
für die Gestaltung einer nachhaltigen und zukunftsfähigen 
Gesellschaft übernehmen können. Die Vermittlung solcher 
„Gestaltungskompetenz“ ist das Anliegen der Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung (BNE).

Der BNE-Schwerpunkt unseres Studium generale umfasst dieses Semester eine öffentliche 
Reihe zu Nachhaltigkeit und Betriebswirtschaft, zwei Ethikkurse, einen CSR-Kurs und eine 
Exkursion zum Biosphärengebiet als Modellregion nachhaltiger Entwicklung. Wenn Sie 
aus diesem Schwerpunkt mehrere Veranstaltungen besuchen, können Sie das landesweite 
Zertifikat „Ethikum“ erwerben.
Außerdem finden Sie in der Broschüre weitere überfachliche Veranstaltungen sowie ein Chor- 
und Theaterangebot. Ihre Anregungen für künftige Themen und Formate nehmen unsere 
Ansprechpartnerinnen vor Ort gerne auf. Wir freuen uns auf Sie! 
 

                        Dr. Uta Eser, Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt 
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Bildung für Nachhaltige Entwicklung Thema Leitung Ort  Seite
Mi. 03./17. April, 15. Mai Öffentliche Reihe:  Professoren der Nürtingen, Campus Innenstadt, K II - 111 Seite 6 
   Nachhaltigkeit und Wirtschaft  Betriebswirtschaft 
Mi. 27. März, 03. April,  Ethik-Seminar:  Hatem Imran, Geislingen, Pa 4 - 503 Seite 8 
08./15./29. Mai und 05./12. Juni Das islamische Wirtschaftssystem MBA, Dipl. BW (FH)  
Do. 18./25. April,  Ethik-Seminar:  Prof. Dr. Albrecht Müller,  Nürtingen, Campus Innenstadt, K I - 213 Seite 10 
06./13. Juni Ethik für Anfänger Prof. Dr. Thomas Richter  
Do. 13. Juni Corporate Social Responsibility Prof. Dr. Lutz Michael  Nürtingen, Campus Innenstadt, K II - 011 Seite 12 
   Büchner 
Do. 27. Juni Exkursion:   Andrea Früh, M.Sc.  Biosphärengebiet Schwäbische Alb Seite 14 
  Nachhaltige Regionalentwicklung 

Fortlaufender Kurs Thema Leitung Ort  Seite
Ab Mo. 25. März Improvisationstheater Prof. Dr. Harald Groß Geislingen, Pa 4 – UG 1 Seite 16
Ab Di. 26. März Die singende Hochschule - Andreas P. Merkelbach Nürtingen, Aula der Hochschule für  Seite 18 
  Nürtinger Hochschulchor  Kunsttherapie (HKT), Sigmaringer Str. 15/2 

Weitere Veranstaltungen Thema Leitung Ort  Seite
Do. 04. April Öffentlicher Vortrag:  Norman Bücher Geislingen, Pa 4 - UG3 Seite 20 
  Extrem – Die Macht des Willens  
Do. 11. April Verkehrsmedizinischer Workshop: Dr. Fritz Priemer Geislingen, Pa 4 - UG3 Seite 22 
  Wie wirkt Alkohol?  
Do. 02. Mai Vortrag:   Dr. Martin Trautmann Geislingen, Ba 37 - 112  Seite 24 
  Was alte Schädel über Geschichte verraten  
Do. 02. Mai Öffentlicher Vortrag: Kluge Brummer Winfried Borlinghaus Geislingen, Pa 4 - UG3 Seite 26
Do. 13. Juni Die Stimme im Business Liz Howard Geislingen, Pa 4 - UG3 Seite 28
Fr. 21. Juni, Sa. 22. Juni Verhandlungsstrategien Bernd F. Rex  Nürtingen, Campus Innenstadt, K III - 101 Seite 30
    

Terminübersicht  
Studium generale SoSe 2013
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BNE-VEraNstaltuNgEN

Öffentliche Reihe   

Nachhaltigkeit und Wirtschaft – 
wächst hier zusammen was zusammengehört?

Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit der Stadt Nürtingen
Die Hochschule Nürtingen-Geislingen lädt zur öffentlichen Vortragsreihe ein, die in diesem 
Semester unter dem Motto „Nachhaltigkeit und Wirtschaft – wächst hier zusammen was 
zusammengehört oder ist dies eine ungewollte Zwangspartnerschaft?“ steht. Unter der 
Leitung von Betriebswirtschaftsprofessoren der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt wird 
gefragt, warum die Unternehmen sich mit Nachhaltigkeit beschäftigen, wie dies in der 
Praxis umgesetzt wird und wo die Grenzen in der Umsetzung liegen. Zwischen den Zielen 
der Nachhaltigkeit und dem klassischen Gewinnziel gibt es – nicht nur, aber doch – viele 
Widersprüche. Wie gehen die Unternehmen hiermit um? Geht es bei der Nachhaltigkeit nur 
um die Einhaltung von ökologischen und sozialen Gesetzen und werden darüber hinaus die 
Kunden durch ein „green-washing“ der Produkte beruhigt? Oder handelt es sich bei der 
Nachhaltigkeit um einen umfassenden Ansatz, durch den die Welt für die gegenwärtige und 
für zukünftige Generationen lebenswerter gemacht wird? Nachhaltigkeit und Wirtschaft – ein 
weites Feld voller Fragen, Gegensätze und Vorurteile. Damit ist es aber auch ein lohnendes 
Feld, das in der Nürtinger Betriebswirtschaft bearbeitet und in einer Vortragsreihe nun auch 
beleuchtet wird.

Bei ausreichender Anmeldezahl bieten wir einen Bus-Shuttle von Geislingen nach Nürtingen 
an. Bitte melden Sie sich jeweils bis zum Montag vor der Veranstaltung bei Gisela Zimmer-
mann unter gisela.zimmermann@hfwu.de an (Stichwort: Bus-Shuttle Öffentliche Reihe).

Leitung
Professoren der Betriebswirtschaft an der HfWU

Termine
Mittwoch, 03. April 2013, 19:30 – 21:00 Uhr
Betriebswirtschaft und Nachhaltigkeit: da haben sich zwei gefunden - wirklich? 
Prof. Dr. Ulrich Sailer/Prof. Dr. Frank-Andreas Schittenhelm 

Mittwoch, 17. April 2013, 19:30 – 21:00 Uhr 
Mit Anstand Unternehmen führen - alles was Recht ist!
Prof. Dr. Katja Gabius/Prof. Dr. jur. Peter Förschler

Mittwoch, 15. Mai 2013, 19:30 – 21:00 Uhr
Nachhaltig von A nach B: Kann man nachhaltig produzieren und transportieren? 
Prof. Dr. Monika Reintjes

Ort 
HfWU Standort Nürtingen, Campus Innenstadt, Neckarsteige 6–10, K II - 111
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BNE-VEraNstaltuNgEN

Ethik-Seminar 

Öffentlicher Workshop 
Die Krisen der letzten Jahre sind nicht das Problem, sondern nur Symptome. Während die 
Industrienationen (noch) husten, sterben die Menschen in der Dritten Welt bereits an den 
Folgen. Kein Wunder, wenn selbst Europa und andere Industrienationen bedroht sind. 
Auf teilweise fragwürdige Analysen zu den Ursachen folgen noch wildere Vorschläge zur 
Rettung der Weltwirtschaft. Auch die Religionen bringen sich in diese Diskussion mit ein. 
Der Islam meint, ein Rezept zur Bekämpfung und Vermeidung wirtschaftlicher Not und 
Ungerechtigkeit zu haben. Es soll kritisch hinterfragt werden, inwiefern der Islam tatsächlich 
eine zeitgemäße, praktische und konkrete Antwort zu bieten hat. Eine Antwort, die jeden 
Menschen betrifft, denn wir alle sind Teil des globalen Wirtschafts-, Geld- und Zinssystems 
und müssen früher oder später mit den Konsequenzen leben können.

Agenda:
Die Lage des Planeten • Vermögensverteilung der Weltressourcen • Das Problem des heutigen 
Wirtschaftssystems • Handlungsbedarf und Alternativen • Der Islam und sein Wirtschaftssys-
tem • Kritische Prüfung des Systems • Eigenverantwortliches Handeln 

Studierende aller Studiengänge sind eingeladen teilzunehmen. Die Teilnahme wird mit einem 
Schein bestätigt. Studierende, die mehrfach an Ethik-Seminaren teilnehmen, können ein 
besonderes Zertifikat, das Ethikum, erwerben.

Das islamische Wirtschaftssystem 

Leitung
Hatem Imran  
MBA, Dipl. BW (FH), Director Business Development bei 
einem IT- und Telekommunikationsanbieter. 

Termine
Mittwochs, 19:15 – 21:00 Uhr 
27. März, 03. April, 08./15./29. Mai und  
05./12. Juni 2013

Ort
HfWU Standort Geislingen, Parkstr. 4, Pa4 - 503 

Anmeldung und Kontakt
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich unter Angabe von Name, Studienfach 
und –semester bis 22. März bei der Geschäftsstelle des Studium generale an.
studium.generale@hfwu.de Betreff: Anmeldung Islam und Ethik
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BNE-VEraNstaltuNgEN

Wir sollen gute Menschen sein. Aber woher wissen wir denn was gut ist? Muss das jeder 
für sich selbst entscheiden oder gibt es Antworten, die für jeden von uns gelten? Sind es 
Tugenden, an denen wir uns orientieren sollen? Gibt es allgemeingültige Grundsätze? Oder 
kommt es ganz einfach darauf an, welche Folgen unser Handeln hat? Diese und andere 
Fragen werden wir im Ethikseminar diskutieren.

Studierende aller Studiengänge sind eingeladen teilzunehmen. Die Teilnahme wird mit einem 
Schein bestätigt. Studierende, die mehrfach an Ethik-Seminaren teilnehmen, können ein 
besonderes Zertifikat, das Ethikum, erwerben.

Ethik-Seminar 

Ethik für Anfänger

Leitung
Prof. Dr. Albrecht Müller
Professor für Umweltkommunikation und Umweltethik an der HfWU,  
Senatsbeauftragter für Ethik

Prof. Dr. Thomas Richter
Professor für Tierhaltung, Nutztierethologie und Tiergesundheitslehre an der HfWU  
und Senatsbeauftragter für Tierhaltung und Tierschutz

Termine
Insgesamt sieben Vorlesungsblöcke, Termine werden beim Einführungstermin abgestimmt und 
über die Webpage bekanntgegeben

Ort
HfWU Standort Nürtingen, Campus Innenstadt, Neckarsteige 6–10, K I - 213

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt beim Einführungstermin.

Kontakt
Prof. Dr. Albrecht Müller  Tel. 07022 404-168 albrecht.mueller@hfwu.de
Prof. Dr. Thomas Richter Tel. 07022 201-349 thomas.richter@hfwu.de
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BNE-VEraNstaltuNgEN

Workshop
Über Corporate Social Responsibility, Corporate Citizenship, Corporate Sustainability, jetzt 
auch nur Corporate Responsibility, wurde bisher überwiegend im Zusammenhang mit 
multinationalen Unternehmen gesprochen. Zunehmend erkennen auch mittelständische 
Unternehmen, dass die Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung einen erkennbaren 
Wettbewerbsvorteil darstellt.
Ziel der Veranstaltung ist es, die verschiedenen Begrifflichkeiten zu erläutern, die institutio-
nellen Hintergründe und die Handlungsfelder sozialer Verantwortung (CSR) und nachhaltiger 
Unternehmensführung in ihrer Komplexität kennen- und verstehen zu lernen. Dabei spielt 
die Bedeutung von CSR für den Mittelstand, insbesondere auch als integraler Bestandteil von 
Wertschöpfungsketten, eine wichtige Rolle.
In der ersten Hälfte des Workshops werden die Grundlagen des Themenkomplexes vorgestellt. 
Anschließend werden ausgewählte Aspekte von CSR und Nachhaltigkeit einer kritischen 
Prüfung unterzogen und auf ihre Verwendbarkeit für den Mittelstand überprüft. Dies geschieht 
in Form einer offenen Diskussion anhand ausgewählter Beispiele.

Corporate Social Responsibility

Nachhaltige Unternehmensführung in  
Multinationalen und mittelständischen Unternehmen

Leitung
Prof. Dr. Lutz Michael Büchner
Prof. Dr. Lutz Michael Büchner ist Jurist. Er ist Professor an der 
Hochschule für Telekomunikation in Leipzig. Daneben leitet er 
das Europäische Institut für Arbeitsbeziehungen (EIAB) e.V. in 
Seeheim-Jugenheim (Hessen) - www.eiab.de -, das u.a. eine 
„Qualifizierung zum Nachhaltigkeitsbeauftragten in mittelstän-
dischen hessischen Unternehmen“ anbietet.

Termin
Donnerstag, 13. Juni 2013, 13:00 – 18:00 Uhr

Ort
HfWU Standort Nürtingen, Campus Innenstadt, Neckarsteige 6–10, K II - 011

Anmeldung und Kontakt
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich unter Angabe von Name, Studienfach 
und –semester bis 3. Juni bei der Geschäftsstelle des Studium generale an.
studium.generale@hfwu.de Betreff: Anmeldung CSR
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BNE-VEraNstaltuNgEN

Nachhaltige Regionalentwicklung 

Exkursion 
Das UNESCO Biosphärenreservat Schwäbische Alb setzt sich zum Ziel, die einmalige 
Kulturlandschaft der Mittleren Schwäbischen Alb und des Albvorlandes zu erhalten und zu 
entwickeln. Gemäß dem Motto „Schützen durch Nützen“ gibt es mittlerweile viele Initiativen 
und Projekte, die durch eine naturschutzorientierte Regionalentwicklung zum Erhalt der 
Kulturlandschaft beitragen, nachhaltige touristische Angebote kreieren, regionale Produkte 
hervorgebracht sowie wertvolle Umweltbildungsangebote entwickelt haben.

Der Besuch des Biosphärengebiets Schwäbische Alb wird gestaltet in Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsstelle des Biosphärengebiets. 

Voraussichtlicher Ablauf:
Besuch des Biosphärenzentrums Schwäbische Alb

• Grundlagen zum Biosphärengebiet
• Naturschutzorientierte Regionalentwicklung im BG am Beispiel der Partnerinitiative des 

Biosphärengebiets
• Natur- und Landschaftsschutz im BG
• Partizipation im Biosphärengebiet am Beispiel des Rahmenkonzepts

Besuch eines Partnerbetriebs des Biosphärengebiets

Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb

Leitung
Andrea Früh, M.Sc. 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt

Termin
Donnerstag, 27. Juni 2013, 14:00 – 19:00 Uhr
Treffpunkt: HfWU Standort Nürtingen, Campus Innenstadt, Neckarsteige 6–10 (Innenhof)

Ort
HfWU Standort Nürtingen, Campus Innenstadt, Neckarsteige 6–10, K III - 206 

Anmeldung und Kontakt
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich unter Angabe von Name, Studienfach 
und –semester bis zum 20. Juni bei der Geschäftsstelle des Studium generale an:studium.
generale@hfwu.de  Betreff: Anmeldung Biosphärengebiet
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Spontan und spannend!

FortlauFender Kurs

Kurs
• Sie wollten schon immer auf der Bühne stehen, können sich aber keinen Text merken? 
• Sie möchten präsent und aufmerksam sein?
• Sie haben Freude an spontanem Verhalten und originellen Ideen?
• Sie möchten Möglichkeiten erkennen und wahrnehmen? 

Dann trauen Sie sich!  
Der Schauspiellehrer Keith Johnstone, der als Miterfinder des modernen Improvisationsthea-
ters gilt, machte Theater zum Sport: schnell, witzig, spannend und unvorhersehbar.
Schritt für Schritt werden Sie in diesem Kurs in die Kunst des Improvisationstheater 
eingeführt. 

Weitere Informationen finden sich unter http://apollo.hfwu.de/~improtheater 

Improvisationstheater

Leitung
Prof. Dr. Harald Groß 
Hochschule Ulm, 
langjährige Impro-Bühnenerfahrung

Termin
Montags, 19:15 – 21:00 Uhr

Ort 
HfWU Standort Geislingen, Parkstr. 4, Pa 4 - UG1 

Beginn
25. März 2013

Anmeldung und Kontakt
Bitte melden Sie sich unter Angabe von Name, Studienfach und -semester unter  
improtheater@hfwu.de an.  
Ein spontaner Einstieg in den Kurs ist natürlich auch jederzeit möglich!
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FortlauFender Kurs

Fortlaufender Kurs
Seit dem WS 2007/08 treffen sich Studierende und Hochschulangehörige der HfWU gemein-
sam mit Studierenden der Hochschule für Kunsttherapie am Dienstagabend, um gemeinsam 
zu singen. Auch ProfessorInnen und MitarbeiterInnen sind herzlich zur Teilnahme eingeladen!

Hier geht es neben der Gelegenheit zur Entfaltung der stimmlichen und musikalischen Talente 
beim gemeinsamen Musizieren auch um den Spaßfaktor. Wer schon immer Spaß am Singen 
hatte und gerne gemeinsam mit Gleichgesinnten musizieren möchte, ist hier genau richtig!
Für die Proben einschließlich entsprechender Stimmbildung steht mit Andreas P. Merkelbach 
ein professioneller und erfahrender Dirigent zur Verfügung. Ein Schwerpunkt im Sommer-
semester werden Lieder und Songs aus aller Welt sein. Nach Möglichkeit werden wir das 
Programm dann in einem Konzert erklingen lassen. 

Wer sich angesprochen fühlt und Lust hat, mitzusingen, kommt einfach mal zum „Schnup-
pern“ in die Probe. Ein Vorsingen ist nicht notwendig.

Die singende Hochschule

Nürtinger Hochschulchor

Leitung 
Andreas P. Merkelbach 
Kantor der Seelsorgeeinheit Jakobsbrunnen der katholischen 
Gesamtgemeinde St. Johannes in Nürtingen 

Termin
Dienstags, ab 19:30 Uhr (s.t.)

Ort
Nürtingen, Aula der Hochschule für Kunsttherapie (HKT), 
Sigmaringer Str. 15/2

Beginn
26. März 2013
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Ein Einstieg ist auch zu einem späteren Termin möglich.

Kontakt
Büro: Vendelaustraße 30, 72622 Nürtingen  
Tel.  07022 70892-20   mobil  0171 2835655  
a.merkelbach@kath-kirche-nt.de
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Weitere Veranstaltungen

Öffentlicher Vortrag
1120 Kilometer läuft Norman Bücher durch eine der einsamsten Landschaften der Erde: das 
australische Outback. Auf einer Strecke, die der Entfernung von Rügen nach Freiburg – einmal 
quer durch Deutschland - entspricht. Innerhalb von 15 Tagen. Das bedeutet fast zwei Mara-
thons täglich. Durch Hitze, Sand und extreme äußere Bedingungen. Was ist sein Geheimnis, 
seine Motivation, um solche Höchstleistungen zu erbringen? Und vor allem: wie können auch 
Mitarbeiter und Führungskräfte in Unternehmen von diesen Erfahrungen profitieren?
Der Extremläufer und Motivationsexperte verdeutlicht am Beispiel seines „Run to the Rock“ 
Abenteuers, wie der Extremsport mit dem Business zusammenhängt. Und vor allem: was alles 
möglich ist, wenn man seine Willenskraft richtig einsetzt. Der Vortrag zum erfolgreichen Buch 
– mit zahlreichen unveröffentlichten Geschichten und Bildern.

Nutzen
• Die Zuhörer lernen, wie Sie Ihre eigenen Grenzen überwinden können
• Die Zuhörer erfahren, was der menschliche Körper und Geist imstande ist zu leisten
• Die Zuhörer erhalten neue Impulse, erfrischende Denkanstöße und ungewohnte Sichtweisen
• Die Zuhörer erfahren, wie Sie auch unter schwierigen Rahmenbedingungen Höchstleistun-

gen vollbringen
• Die Zuhörer werden durch außergewöhnliche Geschichten und faszinierende Bilder bestens 

unterhalten

Extrem– 
Die Macht des Willens 

Sport als Metapher für Erfolg in Studium und Beruf

Leitung
Norman Bücher 
Norman Bücher ist Extremläufer aus Leidenschaft. Seine 
Stärke ist die Kombination aus außergewöhnlichen Erfahrun-
gen aus dem Extremausdauersport und einem betriebswirt-
schaftlichen Hintergrund.

Termin
Donnerstag, 4. April 2013, 19:15 – 21:00 Uhr

Ort
HfWU Standort Geislingen, Parkstr. 4, Pa 4 - UG3

Öffentliche Veranstaltung
Studierende, Mitarbeiter und Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen!
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Weitere Veranstaltungen

Alkohol- und Drogenwirkung:  
Vermittlung von Sachverstand in Theorie und Praxis

Verkehrsmedizinischer Workshop in Kooperation mit IfoSA 
Hinsichtlich der Wirkungen von Alkohol fühlt sich wohl jeder sachverständig, dennoch ist es 
gar nicht so einfach, zu beschreiben, was ein Rausch ist bzw. wie ein Rausch verläuft.
Wenn es um Drogen geht, dann dürfte sich der Kreis der „Sachverständigen“ erheblich 
einengen.

Ziel dieses Workshops ist daher die Vermittlung von Fachwissen, leicht verdaulich aufbereitet, 
und im zweiten Teil der Veranstaltung „garniert“ mit einem praktischen Teil in Form eines 
Trinkversuchs.

Im theoretischen Teil des Workshops geht es zunächst um Beispiele so genannter „anderer 
berauschender Mittel“, wie sie typischerweise konsumiert werden, wie sie wirken, ob sie legal 
sind oder illegal und welche Auswirkungen sie insbesondere auf die Fahrtüchtigkeit haben. 
Auch ausgewählte Informationen zum Thema Alkohol werden dargeboten, insbesondere 
hinsichtlich der verkehrsmedizinischen Relevanz (zum Beispiel „wie berechne ich meine 
Alkoholisierung“). 

Im praktischen Teil dieses Workshops wird dann innerhalb einer Zeitspanne von ca. 75 min 
Alkohol in einer Menge aufgenommen, die nach 90 min eine Alkoholkonzentration von 0,25 
mg/l (dies entspricht einer Blutalkoholkonzentration von 0,5 ‰) bewirkt. Hier wird sich 
schnell zeigen: Nur noch wenige meinen, Autofahren sei kein Problem!

Wie wirkt Alkohol?

Leitung
Dr. med. Fritz Priemer 
Facharzt für Rechtsmedizin am Institut für  
forensisches Sachverständigenwesen an der  
HfWU Nürtingen-Geislingen

Termin
Donnerstag, 11. April 2013, 14:00 – 17:15 Uhr

Ort 
HfWU Standort Geislingen, Parkstr. 4, Pa 4 - UG3

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit: 
Institut für forensisches Sachverständigenwesen (IfoSA)
Dipl.-Ing. Prof. Dr. rer. biol. hum. Jochen Buck  
Dall Armistraße 16, 80638 München
www.ifosa.de  www.vsv.hfwu.de
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Weitere Veranstaltungen

Interaktive öffentliche Vorlesung in Kooperation mit IfoSA  
Für den Rechtsmediziner oder Forensischen Anthropologen sind Untersuchungen von 
Kopfverletzungen keine seltene Aufgabe. War es ein Unfall oder Gewalt? Wie kam es zu der 
Verletzung, wodurch und wie wurde sie zugefügt? Von wem? Was waren die Folgen? 
Diese und weitere Fragen sind nicht nur für Justiz oder Versicherungen interessant, sondern 
auch für Krimifreunde – und Archäologen.

Tatsächlich sind Spuren von Verletzungen an menschlichen Überresten, die Jahrhunderte oder 
Jahrtausende alt sind, keine Seltenheit. Manchmal sind sie sehr offenkundig, bisweilen auch 
nur schwer zu erkennen, immer aber stellen sich genau die obigen Fragen.
Anthropologen, die menschliche Reste aus archäologischen Funden untersuchen, müssen sich 
aber noch mit weiteren Fragen befassen, die mit Gesellschaftsstruktur, Sachkultur, Glaubens-
vorstellungen oder dem heilkundlichen Wissen früherer Bevölkerungen zusammenhängen, 
aber auch mit Bodenchemismus, Ernährungsrekonstruktion und allgemeiner Pathologie.

In drei thematischen Blöcken sollen zunächst die Grundlagen vorgestellt werden; danach 
besteht jeweils die Gelegenheit für Fragen und zur Diskussion. Außerdem können Belegstücke 
von Fallbeispielen in natura in Augenschein genommen werden.

Ziel der Veranstaltung ist einerseits ein Einblick in ein spannendes interdisziplinäres 
Forschungsgebiet, andererseits auch ein Anstoß zum Nachdenken über menschliches Leben 
und Miteinander.

Was alte Schädel   
über Geschichte verraten

Forensische Untersuchungen an alten Schädeln

Leitung
Dr. Martin Trautmann
Anthropologe und Archäologe am IfoSA

Termin
Donnerstag, 02. Mai 2013, 15:45 – 19:00 Uhr

Ort
HfWU Standort Geislingen, Bahnhofstr. 37, Ba 37 - 112

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit: 
Institut für forensisches Sachverständigenwesen (IfoSA)
Dipl.-Ing. Prof. Dr. rer. biol. hum. Jochen Buck
Dall Armistraße 16, 80638 München
www.ifosa.de  www.vsv.hfwu.de
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Weitere Veranstaltungen

Öffentlicher Vortrag
Die Honigbienen und ihre Verwandten gehören zu den faszinierendsten Geschöpfen unter den 
Insekten. Erstaunliche Sinnesleistungen und vor allem ihr Sozialverhalten lassen eine unge-
ahnte Komplexität erkennen. Die Honigproduktion macht die Biene zum kleinsten Haustier 
des Menschen und ist von unschätzbarem Wert in der Landwirtschaft.

Studierende, Mitarbeiter, Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen!

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Lebendigen Gemeinde Geislingen statt.

Kluge Brummer 

von den erstaunlichen Leistungen der Bienen

Leitung
Dipl.-Ing. Winfried Borlinghaus 
Dipl.-Ing. Winfried Borlinghaus studierte Bauingenieurwesen 
in Mainz und Theologie am Bibelseminar der Ev. Gesellschaft 
Wuppertal. Er ist seit 1993 als Studentenreferent im 
Deutschen Christlichen Techniker-Bund (DCTB) zu Vorträgen 
an Hochschulen und in Gemeinden unterwegs.

Termin
Donnerstag, 2. Mai 2013, 19:15 – 21:00 Uhrr 

Ort
HfWU Standort Geislingen, Parkstr. 4, Pa 4 - UG3
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Weitere Veranstaltungen

Vortrag
Ihre Stimme im Business soll rocken! 
Heutzutage ist die Stimme - Ihre Stimme - im Business beinahe genauso wichtig wie Ihr 
berufliches Know-how. Welches ist zum Beispiel der richtige Ton, um an den begehrten neuen 
Job zu kommen? Welches sind die richtigen Worte, wenn Sie entschlossen sind, Ihrem Chef 
zu sagen, dass Sie schon alles gemeistert haben und nun bereit für einen neuen Weg oder 
eine neue berufliche Herausforderung sind? 
Es gibt immer wieder Situationen, bei denen sich hinter diesen Fragen verständlicherweise 
auch ein wenig Angst verbirgt. Aber wie kann ich diese Angst überwinden? 
Im Vortrag erfahren Sie genau darüber Ausschlaggebendes. Wie nutze ich meine Chancen 
ohne Angst und Zweifel? Wie stelle ich die kleine Stimme ruhig, die mir einzureden versucht, 
dass ich mich blamieren werde? 

Ob wir respektiert werden und andere respektieren, hängt viel von der Stimme ab. Die 
Stimme ist nicht nur eine Frequenz, sie ist ein großer Teil Ihres Körpers. Männer und Frauen 
reagieren häufig unterschiedlich, manchmal kann es sein, dass Ihr Gegenüber Sie komplett 
falsch interpretiert. Bei Missverständnissen oder Unstimmigkeiten z.B. besteht das Geheimnis 
auch darin, wie Sie das Gesagte wieder auf die positive Seite drehen! 

Liz Howard wird Ihnen Tipps und Tricks aufzeigen, wie Sie eine persönliche Beziehung zu 
Ihrer eigenen Stimme herstellen und damit dauerhaft erfolgreicher sein werden! 

Die Stimme im Business

In Kooperation mit IfoSA

Leitung
Elizabeth „Liz“ Howard, Gründerin von Soulfood 
Seminars und Lehrbeauftragte für Rhetorik an der HfWU 
www.soulfood-seminars.com 
speak@soulfood-seminars.com

Termin
13. Juni 2013, 14:00 – 17:15 Uhr

Ort
HfWU Standort Geislingen, Parkstr. 4, Pa 4 - UG3

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit: 
Institut für forensisches Sachverständigenwesen (IfoSA)
Dipl.-Ing. Prof. Dr. rer. biol. hum. Jochen Buck
Dall Armistraße 16, 80638 München
www.ifosa.de  www.vsv.hfwu.de
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Weitere Veranstaltungen

Zweitägiger Workshop
Die Ergebnisse von Verhandlungen bestimmen zu einem nicht zu unterschätzenden Teil den 
Verlauf unseres Lebens! Verhandlungsfragen wie „Wie hoch wird mein Gehalt sein?“, „Wird 
der Kunde kaufen?“, „Zu welchen Konditionen kann ich ein Produkt erwerben?“ oder, aus 
dem privaten Leben, „Verbringen wir den Urlaub am Meer oder in den Bergen?“ zeigen, dass 
wir ständig mit Verhandlungen konfrontiert werden.

Durchdachte Verhandlungsstrategien sind damit eine Schlüsselkompetenz für erfolgreiches 
Handeln, nicht nur im beruflichen Alltag. Verhandlungen sollten daher gut vorbereitet und 
am Ende durch die zielgerichtete Kommunikation des Verhandelns zum Abschluss gebracht 
werden.

Lernen Sie in diesem Seminar, erfolgreiche Verhandlungsstrategien zu entwerfen und diese 
auch anzuwenden.

Verhandlungsstrategien

Erfolgreiche Verhandlungsstrategien und –techniken

Leitung
Bernd F. Rex 
M.A. Rhetorik, Dipl.-Betriebswirt (FH) 
rex-consulting, strategische Kommunikation, Pattonville 
www.rex-consulting.de

Termin
Freitag, 21. Juni, 14:00 – 19:00 Uhr
Samstag, 22. Juni, 09:00 – 18:00 Uhr

Ort
HfWU Standort Nürtingen, Campus Innenstadt, Neckarsteige 6–10, K III - 101

Anmeldung und Kontakt 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich unter Angabe von Name, Studienfach 
und –semester bis zum 10. Juni der Geschäftsstelle des Studium generale an. 
studium.generale@hfwu.de  Betreff: Anmeldung Verhandlungsstrategien
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 Unsere Bedingungen

 Kostenlos, nicht unverbindlich!

Bitte melden Sie sich verbindlich an!
Die Teilnahme ist für Studierende, die an der HfWU immatrikuliert sind, kostenlos. Sicher 
haben Sie Verständnis, dass Ihre Anmeldung zu unseren Veranstaltungen gleichwohl verbind-
lich ist – andernfalls können wir nicht planen und Ihr Geld sinnvoll bewirtschaften. Wird die 
Mindestteilnehmerzahl am Stichtag unterschritten, müssen wir die Angebote leider absagen. 
Sind Veranstaltungen ausgebucht, legen wir eine Warteliste an. 

Durch kurzfristige Abmeldungen oder Nichterscheinen entstehen uns Kosten. Wir 
erheben daher in diesen Fällen eine Stornierungsgebühr in Höhe von 40 €.

Alumni der Hochschule sind zur Teilnahme herzlich eingeladen.  
Über eine Spende würden wir uns freuen!

Kontakt
Dr. Uta Eser 
Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt 
Tel. 07022 404-211 uta.eser@hfwu.de

Das Studium generale lebt von Ihrer 
Mitwirkung!
• Sie vermissen noch Ihr Wunschthema  

in unserem Programm?
• Sie haben Ideen für neue Veranstaltun-

gen und Formate?
• Sie kennen interessante Referenten und 

würden Sie gerne einladen?
• Sie planen eine Veranstaltung und 

möchten Sie ins Studium generale 
einbringen?

Dann setzen Sie sich einfach mit uns in 
Verbindung!
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Ethikum

Zertifikat der Hochschulen des Landes  
Baden-Württemberg

Dieses Zertifikat kann an den Fachhochschulen des Landes erworben werden. Es wird vom 
Referat für Technik- und Wissenschaftsethik an den Fachhochschulen des Landes Baden-
Württemberg, rtwe, in Absprache mit dem Ethikbeauftragten unserer Hochschule ausgestellt.
Wenn Sie dieses Zertifikat erwerben möchten, müssen Sie im Laufe Ihrer Studienzeit  
100 Ethikpunkte sammeln. Eine Veranstaltung im Umfang von zwei SWS entspricht im  
Regelfall 25 Ethikpunkten.

Details finden Sie unter: www.rtwe.de/lehre/ethik.html. 
Auskünfte erteilt gerne der Ethikbeauftragte unserer Hochschule.

Kontakt
Prof. Dr. Albrecht Müller 
Senatsbeauftragter für Ethik der HfWU
HfWU Standort Nürtingen/Campus Braike, Schelmenwasen 4–8, K IV - 106 
albrecht.mueller@hfwu.de  Tel.  07022 404-168  

Angebote des rtwe
Beim Referat für Technik- und Wissenschaftsethik an den Fachhochschulen des Landes
Baden-Württemberg (rtwe) finden Sie landesweite Angebote für Studierende, die für den
Erwerb des Ethikum anrechenbar sind. 

Im Sommersemester 2013 werden folgende Online Seminare angeboten:
• Einführung in die Ethik – Basistexte und Grundbegriffe
• Grundlagen nachhaltiger Entwicklung
• Michael Sandel´s Harvard Lectures on Justice; Eva Schwarz
• Wirtschaft ohne Wachstum? Dr. Michael Kalff
• Systemtheoretische Grundlagen Nachhaltiger Entwicklung; Dr. Michaela Hölz
• World in Transition – Gesellschaftsvertrag für Nachhaltige Entwicklung; Lara Lütke-Spatz

Weitere Online- und Präsenzveranstaltungen finden Sie auf der Homepage des rtwe unter 
www.rtwe.de

Kontakt
Referat für Technik- und Wissenschaftsethik  
an den Fachhochschulen des Landes Baden-Württemberg (rtwe)
Hochschule Karlsruhe, Technik und Wirtschaft 
Postfach 2440, 76012 Karlsruhe
Tel.  0721 92517-60  Fax  0721 92517-67  rtwe@hs-karlsruhe.de 
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HfWU Campus Innenstadt  
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Konzeption 
Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt (KoWU) 
Dr. Uta Eser 
Tel. 07022 404-211 
uta.eser@hfwu.de

Ansprechpartnerin Standort Nürtingen  
Christine Speidel 
Tel.  07022 404 192 
christine.speidel@hfwu.de

Ansprechpartnerin Standort Geislingen 
Gisela Zimmermann 
Tel.  07331 22-599 
gisela.zimmermann@hfwu.de

Sie finden das Veranstaltungsprogramm auch unter 
www.studium-generale.hfwu.de 

Studium generale 
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